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Weindorfer FuBballjugend bei Drei-Natíonen-Turnier
in Steinheim

Premiere voller Erfolg - Hoffnung auf Fortsetzung - Dank den Gastgebem

Auf dem FuJSballplatz am Rande uon Wemdorf steht ein Training des
Nachwuchses des örtUchen Sportclubs (USC) an. Trainer Erik Gáspár
holt die Bálle, gibt Anweisungen, lacht mit seinen Jungs. Sie trainieren
nút noch mehr Begeistenmg, seitdem sie vom Tumier im deutschen Stein-
heim zurück sind, mit dem Weindorfeine Partnerschqft unterhalt, lobte
Erík Gáspár.

Beim Tumier, das vom 8. bis 11. Mai
stattfand, traten Jung-FuBballer der
U 13 und U15 aus Steinheim, dcren
französischen Partnerstadt Colombel-
les und aus Weindorf an. Laut Gast-

gebern und Gásten war die
Turnier-Premiere ein voller Erfolg.

Erik Gáspár und sein Trainerkollege
Tamás Selmeczi sind Gründer des

Weindorfer Sportclubs USC und nah-

Das Turnier gewann Steinheim vor
Colombelles. Den ausgebliebenen Tor-
segen der ungarischen Mannschaften
hátten Freude und Erlebnisse kompen-
siert, betonte Erik Gáspár. Er pládiert
für eine Fortsetzung des FuBballtur-
niers. "Dabei haben die Steinheimer
die Latte hinsichtlich Gastfrcundschaft

und Organisation sehr hoch angesetzt."
Federführend bei den Gastgebern
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men mit ihren Mannschaften am Tur-

nier teil. Sie loben das Programm der
Orgánisatoren und deren groBzügige
Gastfreundschaft. "Das war ein richti-
ges Auswahl-Treffen, mit Nationalflag-
gen und Nationalhymnen", erinnert
sich Erik Gáspár. Für viele Kinder, die
aus verschiedenen Gesellschaftsschich-
ten kámen, sei das die erste Auslands-
reise gewesen. Das Zusammentreffen
der deutschen, ungarischen und franzö-
sischen Jung-FuBballer war auch des-
wegen wichtig, weil viele neue
Freundschaften geknüpft wurden, un-
terstrich Tamás Selmeczi.

waren der Steinheimer Vize-Bürger-
meister Guido Rieberger und Peter
Adler, Abteilungsleiter Organisation
der Fufíballer des Turnvereins Stein-

heim. Die gelungene Premiere soll
möglicherweise eine Fortsetzung fin-
den, betonte Guido Rieberger. Sowohl
Steinheim als auch Weindorf seien an

engeren Kontakten interessiert. Dazu
habe auch der Besuch der Steinheimer

Delegadon im November 2023 in
Weindorf mit Bürgermeister Holger
Weise an der Spitze beigetragen. Guido
Rieberger erinnerte weiter daran, dass
die Partnerschaft mit Weindorf im Jahr

1980 ausgespruchen wurde und auch
heute noch Nachkommen jener Men-
schen in Steinhűim leben, die 1945/46

als Ungarndeutsche aus Weindorí'ver-
trieben wurden.

Das Turnier in Steinheim sollte nicht
nur ein FuBballfest werden, sondern

auch Kultur und Abwechslung bieten,
erláuterte PcterAdler. In diesem Sinne
fand ein Besuch des Mercedes-Benz-

Museums in Stuttgart, derVoith-Arcna,
der Spielstátte des FuBball-Bundesligi-
sten 1 .FC Heidenheim und der Aqua-
rena in Heidenheim Aufnahme ins

Programm.
Guido Rieberger lobte die FuBballer

aus Weindorf. "Sie waren sehr diszipli-
niert, kamen offenherzig auf uns zu,
versuchten ihre Deutschkenntnisse
schüchtern anzuwenden, so dass ein

Teil unserer Steinheimer Jungs mit
denen aus Ungarn sehr gut klarkam."
Im Herbst werde eine Delegation aus
Weindorf unter der Leitung von Bür-
germeister Balázs Tömöri in Steinheim
erwartet. Dieser war eigentlich der Ini-
tiator des Turniers, erinnerte Guido

Rieberger. "Balázs hatte erfahren, dass
ich als Abteilungsleiter ehrenamtlich in
unserem FuBballverein tátig bin. Da
kam ihm die Idee, dass wir unsere FuB-

ball-Jugend zusammenbringen könn-
ten."

Balázs Tömöri bedankte sich bei der

Führungsspitze der Patengemeinde und
den Organisatoren für ihre herzliche
Gastfreundschaft. Der Bürgermeister
hált die Einbeziehung der Jugend in die
Kontakte zu Steinheim tiir wichtig,
wobei der Sport eine Brücke für ein
besseres Kennenlernen sei. Umso grö-
Ber sei die Freude gewesen, als von
Holger Weise, Guido Rieberger und
Peter Adler die offizielle Einladung
eintraf zum Drei-Nationen-Turnier, er-
klárte Balázs Tömöri. "Ich hoffe, dass
dieses Ereignis zur Tradition wird und
sich unsere jungen FuBballer jáhrlich
treffen können. Wir haben bereits mit

dem Training für 2025 begonnen", ver-
kündete der Bürgermeister.

H. F.


